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„Wie kann Gott das zulassen?“

Polizisten auf der Suche nach Gott angesichts von Gewalt und Leid
Um die Schwierigkeit von Glaube und Gottvertrauen im Angesicht des Leides ging es am Freitagnachmittag bei einem gut besuchten Polizeigottesdienst im Bremer Polizeipräsidium. Nachdem das Bläserquintett des Polizeiorchesters den Gottesdienst mit Klaus Doldingers „Tatort“-Melodie beschwingt eröffnet hatte, wurde es schnell ernst „Das darf doch gar nicht sein – wenn es einen Gott gibt, wie kann er das zulassen?“, fragte Peter Walther, Polizeipastor der Bremischen Evangelischen Kirche, stellvertretend für Menschen, die Leid durch Gewaltverbrechen erfahren haben. Auch für Polizisten sei es oft schwer, sich nicht vom Mitleid überwältigen zu lassen.

Als Einstimmung in die Thematik, stellten Polizisten in einer Reihe von Szenen ihre Arbeitsschritte im Fall eines Kindermordes  dar. Vom Verhör bis hin zur Überbringung der Todesnachricht. Am Ende jeder Szene stellte sich der Darsteller vor die Gemeinde und schilderte seine persönlichen Gedanken und Ängste in einer solchen Situation. Rund 300 Gottesdienstgäste verfolgten die Szenen stumm und zunehmend betroffen. Auch Polizeipastor Walthers Predigt schlug im Anschluss einen nachdenklichen Ton an: Manchmal könne es eine Zumutung sein, auf Gott zu vertrauen. „Doch auch und gerade im Leid, sind wir nicht von Gott verlassen“, versichert Walther am Ende seiner Predigt.

Obwohl der Gottesdienst wegen des einsetzenden Regens kurzfristig in eine Turnhalle auf dem Gelände verlegt worden war, erlebten die Gäste einen stimmungsvollen Polizei-Gottesdienst. Details, wie Polizeisirenen, die zum Klingelbeutel umfunktioniert waren, verliehen der Veranstaltung eine besondere polizeiliche Note.
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